
Paimonhalma (Martinsberg). 

Infolge dieser oft wiederholten Brand¬ 

schatzungen und Verwüstungen verödete der südliche 

Strich des Comitats zum größten Theil; die Er¬ 

innerung daran hat sich in dem Namen des Pußtaer 

Bezirks bis auf den heutigen Tag erhalten. Dies ist 

aber auch die einzige Spur; geschickte Hände haben 

die Wunden geheilt und die einstige Einöde ist jetzt 

mit volkreichen magyarischen Dörfern belebt, über 

denen sich mächtig das uralte Kloster von Martins¬ 

berg erhebt. 

Pannonhalma (Martinsberg) war schon vor Einwanderung der Magyaren ein 

bedeutender Punkt, wo Karl der Große zu Ehren des heiligen Bischofs Martinus, der in 
Ungarn IV. 


